
 

Werkstatt-Räte-Tagung zur neuen Werkstätten-
Mitwirkungs-Verordnung 

Werkstatt-Räte tauschen sich aus 
 

Dienstag, 13.3.2018 
 
9:00 Uhr Begrüßung durch Martin Kisseberth, Ramona Günther und Albert Eckert  
   

Grußwort von Monika Haslberger, stellvertretende Vorsitzende der 
Bundesvereinigung Lebenshilfe e. V.  
 
Grußwort von Johannes Herbetz, Vorsitzender von  
Werkstatträte Deutschland e.V. 

 
9:30 Uhr Vortrag Die neue Verordnung – Was ist anders? Was ist neu? 
  Referent: Hans Peter Schell, Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) 
im  
Anschluss Vorstellung der Arbeitsgruppen 
 
10:30 Uhr Pause 
 
11:00 Uhr Beginn der Arbeitsgruppen 
 
12:30 Uhr Mittagspause 
 
14:00 Uhr Vortrag  Änderung der WMVO. Was bedeutet das für den neu gewählten 

Werkstatt-Rat? 
Referent: Martin Kisseberth  
 

14:30 Uhr Fortsetzung der Arbeitsgruppen 
 
16:00 Uhr Sammeln im Plenum: Rück- und Ausblick  
 
18:00 Uhr Abendessen 
 
19:00 Uhr  Abendprogramm mit Zilles Stubentheater – Berliner Geschichten und 

Anekdoten 
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Mittwoch, 14.3.2018 
 
9:00 Uhr  Begrüßung und Wachmacher 
 
9:05 Uhr Ergebnisse aus den Arbeits-Gruppen  
 
10:30 Uhr Pause 
 
11:00 Uhr Podiums-Diskussion  Zur Zukunft der Werkstätten 
  Auf dem Podium sitzen:  

  Iris Hermes, Vorsitzende der LAG Werkstatträte Rheinland-Pfalz 

  Johannes Herbetz, Vorsitzender von Werkstatträte Deutschland e. V. 

 Norbert Linke, Mitarbeiter der Bundesvereinigung Lebenshilfe e. V. und 
ehemaliger Werkstattbeschäftigter  

Andrea Stratmann, stellvertretende Vorsitzende der BAG WfbM 

  Diethart Geber, Vorsitzender der LAG WfbM Saarland 

     
12:30 Uhr  Zusammenfassung und Verabschiedung 

  Es gibt Lunchpakete für die Heimreise 
 
 
 
Während der Veranstaltung wird von Andrea Bonetti ein Film gedreht. Einigen von Ihnen 
wird er Fragen zur Tagung stellen. Wir freuen uns, wenn Sie die Fragen beantworten. Sie 
dürfen aber auch sagen: „Nein, ich möchte keine Fragen beantworten!“. 
 
 
 

Das Moderationsteam: 

Ramona Günther, Mitglied im Vorstand der Bundesvereinigung Lebenshilfe e. V. 

Martin Kisseberth, Mitglied im Vorstand von Werkstatträte Deutschland e. V. 

Albert Eckert, Moderator und Trainer aus Berlin  
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Die Arbeits-Gruppen 
 
Arbeitsgruppe 1 
Die 9 Punkte der Mitbestimmung – Wie können wir unsere Rechte gut umsetzen?  
 
Die nach der WMVO garantierten 9 Punkte der Mitbestimmung müssen in der Werkstatt 
gelebt und angewandt werden. Es hat sich gezeigt, dass Verhandlungen auf Augenhöhe 
zwischen Werkstattleitung und Werkstattrat für alle Beteiligten, besonders aber für die 
Werkstattbeschäftigten von Nutzen sind. 
Lassen Sie uns gemeinsam herausfinden, was Mitbestimmung in der praktischen Umsetzung 
heißt! 
 
Mit: Kristina Schulz und Jörg Denne  
 
Arbeitsgruppe 2  
„Jetzt rede ich!“ – Wie ich mich durchsetzen kann 
 
In dieser Arbeitsgruppe geht es darum, sich zu zeigen. Wir wollen gemeinsam lernen:  
Wie kann ich mich ausdrücken? Wie rede ich mit anderen? 
Wie schaffe ich es, mit der Leitung auf Augenhöhe zu reden? 
Dafür werden wir einige Körperübungen durchführen.  
Wir werden auch mit Video Gespräche aufnehmen und dann gemeinsam besprechen: 
Wie habe ich geredet? Wie habe ich gewirkt? 
Wir werden besprechen was war schon gut und was können wir noch besser machen. 
 
Mit: Christian Judith, Silke Hüttel-Judith und Frank Belling 
 

Arbeitsgruppe 3 
Frauen-Beauftragte – Erfahrungen und Tipps 
 
In vielen Werkstätten wurde im Herbst 2017 erstmalig eine Frauenbeauftragte gewählt.  
Wir finden das toll.  
Wir möchten uns mit euch austauschen:  
- Wie habt ihr die Wahl erlebt?  
- Welche ersten Erfahrungen konntet ihr in euerm Amt sammeln?  
- Wo gibt es Probleme?  
Wir sind gespannt auf eure Geschichten und Erfahrungen.  
Am Ende des Workshops wollen wir gemeinsam herausfinden: Wie kann die Arbeit der 
Frauenbeauftragten gut gelingen?  
Wir heißen jeden willkommen, der sich auch für das neue Amt der Frauenbeauftragten 
interessiert und mit uns diskutieren möchte. 
 
Mit: Susann Schwentke und Ricarda Kluge  
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Arbeitsgruppe 4 
Streit-Training für Werkstatträte – Wie man gut für sein Recht streitet 
 
Manchmal knirscht es zwischen Werkstatt-Rat und Werkstatt-Leitung. Manchmal knirscht es 
auch innerhalb des Werkstatt-Rats. 
Wir beschäftigen uns mit Streit-Situationen, wie sie oft in der Werkstatt vorkommen. 
In Rollenspielen werden wir zeigen, was beim Streiten oft passiert. 
Was kann jeweils dahinter stecken? 
Was kann man anders machen? 
Welche rechtlichen Möglichkeiten haben wir nach der WMVO? 
Wo kann ich mir im Streitfall Hilfe holen? Wer kann mich unterstützen?  
 
Mit: Jaqueline Neubert und Albert Eckert 
 
Arbeitsgruppe 5  
VERTRAUENS-Personen! Wie geht gute Zusammen-Arbeit?  
 
In dieser Arbeitsgruppe wollen wir uns einige Aspekte der Arbeit mit der Vertrauensperson 
anschauen.  
Unsere wichtigste Frage dabei ist, wie funktioniert die Zusammenarbeit Werkstattrat und 
Vertrauensperson richtig gut? 
Wir werden über das Selbstverständnis der Vertrauensperson reden, über ihre verschiedenen 
Rollen im Werkstattalltag.  
Wir werden uns die gesetzlichen Grundlagen ansehen  
Es wird Raum für den persönlichen Austausch geben.  
   
Mit: Jürgen Thewes und Christian Hillebrand  
 
 

Die Arbeitsgruppen-Leiterinnen und -Leiter 
Kristina Schulz, Mitglied im Vorstand von Werkstatträte Deutschland e. V. 
Jörg Denne, Mitglied im Vorstand von Werkstatträte Deutschland e. V.  
Christian Judith, k-produktion 
Silke Hüttel-Judith, k-produktion 
Frank Belling, Werkstattrat 
Susann Schwentke, Frauenbeauftragte 
Ricarda Kluge, Projekt-Leiterin für Frauen-Beauftragte bei Weibernetz e. V.  
Jaqueline Neubert, Werkstatträtin 
Jürgen Thewes, Mitglied im Vorstand von Werkstatträte Deutschland e. V.  
Christian Hillebrand, Vertrauensperson von Werkstatträten  


